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® Deutſ chland. a 


3 Berlin, 31. Dezember. 
28. Dezember c. x i 
ot: - 
„Eine neuerdings 
berige Geſetz über dle 


Präfivent des Senates 
den ſollten.“ — 
Hiernach könnte es ſcheinen, 


auf drei verſchiedene Perſonen ſich bezöge. 


Staaten hiermit eo ipso Präſident des Senates wird. 
Bill füllt eine Lücke in der Verfaſſung, 
bei den gleichzeitig gegen die Perſonen des 
Präſidenten 
ſon), ſo wie gegen 
Seward und den 
General Grant, 


im Auge gehabt, indem ſie durch gleichzeitige Ermordung jener an 
der Spitze der Eivil- und militäriſchen Verwaltung ſtehenden Män- 
ner die ganze Staats-Maſchine zum Stocken und in Unordnung 
bringen wollten. Der jo hodverbiente Präſident Lincoln wurde 
— ein Opfer dleſes ſchändlichen Plans, während der Staats- 
retär Seward und fein Sohn, der Unter Staatsſekretär Se- 
ward, der ſeinen Vater vertheldigen wollte, von ihren ſchweren 
Wunden, nach langer Krankheit, glücklich wieder genaſen. De 
Vice-Präfldent, jetzige Präfident Andrew Johnſon wurde in feinem 
Hotel an dem Abende der Ermordung Lincolns nicht angetroffen 
und der General Grant hatte kurze Zeit vorher Waſhington auf 
einige Tage verlaſſen, um feiner Familie einen Beſuch abzuſtatten. 
erlin, 31. Dezember. Se. Majeſtät der König wird am 
1. Januar Morgens 9 Uhr die Gratulation des Königl. Hofes 
entgegennehmen. Die Gratulation der Prinzen und Prinzeſſinnen 
und der fremden Fürſtlichkeiten findet im Wartezimmer des hieſigen 
Potsdamer Bahnhofes Statt. Gegen 2 Uhr erſcheinen die Fürſt⸗ 
lichkeiten zur Gratulation bei J. Maj.; eine halbe Stunde darauf 
bringen die Miniſter, die Botſchafter ihre Glückwünſche dar, und 
um 2% Uhr Empfang verſchiedener Deputationen. — Um 5 Uhr 
Ser Gala-Diner von etwa 400 Gedecken. 
8 —— Nachdem in dem Penuſtonegeſehe für 


ge 

elde geſtorbener Milttärperſonen dieſer Kategorie in ſehr liberaler 
Weiſe geſorgt und von dem Haufe der Abgeordneten ſelbſt der 
Wunſch ausgesprochen iſt, daß eine ähnliche Ergänzung auch dem 
Penſionsgeſetze für Militärs vom Wachtmeiſter und Feldwebel ab- 
würte vom 6. Juli v. J. noch hinzugefügt werden möchte, hat die 
Staatsregierung, wie bereits neulich mitgetheilt, dieſem Wunſche 
durch eine Vorlage entſprochen. Die für dieſen Geſezentwurf er⸗ 
nannten Referenten, Abgg. Stavenhagen und v. Bunſen, empfehlen 
die Annahme des Geſetzes mit einigen Modifikationen. Nachdem 
das vorhandene Penſtonsgeſetz dieſe Erweiterung erfahren haben 
wird, kann man ohne Uebertreibung behaupten, daß für die Militär⸗ 
Invaliden, ſo wie für die Wittwen und Waiſen vor dem Feinde 
gebltebener oder im Felde geſtorbener Krieger in keinem Staate 
Europa's beſſer geſorgt iſt, als in Preußen. 

— Wie bereits gemeldet, tritt mit dem 1. Januar 1867 die 
Umgeſtaltung der Verwaltung des Telegraphenweſens eim Nach 
den deshalb getroffenen Anordnungen wird nach Analogie der 
1849 bei der Poſt-⸗Verwaltung getroffenen Aenderungen verfahren. 
Die Verwaltung des geſammten Telegraphenweſens iſt bisher, 
unter oberſter Leitung des Handels⸗Miniſters, von der Telegraphen⸗ 
Direktion unmittelbar beſorgt worden. Dieſer Organismus ent- 
ſpricht bei der großartigen Entwickelung des Telegraphenweſens 
dem Umfange und den Anforderungen des Geſchäftsbetriebes nicht 
mehr. Daher iſt beſchloſſen worden, vom 1. k. Mte. ab provi⸗ 
ſoriſch an folgenden Orten Ober - Telegraphen-Inſpektionen als 
Zwiſchenbehörden zwiſchen der Telegraphen - Direktion und den 
einzelnen Telegraphen - Stationen in Wirkſamkeit treten zu laſſen, 
nämlich: Berlin, Breslau, Köln, Dresden, Frankfurt a. M., 
Halle, Hamburg, Hannover, Königsberg in Preußen und Stettin. 
Die Stellung dieſer Behörden wird der der Ober⸗Poſt⸗Direktionen 
ähnlich ſein. Jeder Behörde ſteht ein Ober⸗Telegraphen-Inſpektor 
vor, welchem ein Inſpektor für den Derwaltungedienft, ein In- 
ſpektor für den Betrieb und ein Inſpektor für den Bau beigegeben 
werden. 

— Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht die von der Königl. 
Central-Kommiſſion für die Pariſer Ausſtellung aufgeſtellten Vor⸗ 
ſchriften über die Einſendung der für dieſelbe beſtimmten Gegen⸗ 
ſtände. Die weſentlichſten Paragraphen lauten wie folgt: 

8. 2. Empfangsſtelen werden in: Berlin, auf dem Ham⸗ 
burger Bahnhofe (Spediteure Phaland und Dietrich), Breslau, in 
dem Magazin des Spediteurs C. 5. G. Kärger, Bromberg, in dem 
Magazin des Spediteurs A. Wieſe, Magdeburg, in dem Magazin 
des Spediteurs Wilhelm Matthée, Hannover, auf dem Eiſenbahn⸗ 
hofe (Spediteur C. A. Klein), Düſſeldorf, in dem Magazin der 
Spediteure J. A. Martin und Söhne, Aachen, in dem Magazin 
der Spediteure Charlter und Scheibler, Saarbrücken, auf dem Eijen- 
bahnhofe (Spediteure Gebrüder Simon) errichtet. $. 3. An welche 
der Empfangſtellen die Ausfteller einliefern wollen, bleibt ihnen 
freigeftellt ; jedoch gilt als Regel, daß die Einlteferung nicht an 
eine Empfangſtelle geſchehen darf, welche entfernter von Paris liegt, 
als der Aufgabeort. §. 4. Der Transport von dem Aufgabeort 


ebener oder im 


Die „Spenerſche Zeitung“ vom 
enthält in einem Newpork, den 12. c., datirten 
BL unter verſchledenen Kongreß⸗Nachrichten wörtlich folgende 


durchgegangene Maßregel ergänzt das bis⸗ 
Nachfolge in den Präſidentenſtellen für den 
Fall, daß der gegenwärtige Präſident, der Vice⸗Präſtdent und der 
nach der Reihe ſterben oder abgejept wer⸗ 


daß die neu getroffene Maßregel 
Es find aber in der 
That nur zwei, da der jedesmal aus den öffentlichen Wahlen der 
verſchiedenen Staaten bervorgehende Vice-Präfident der Vereinigten 
Die neue 
die ſich im April v. J. 
Präſidenten und Vice⸗ 
der Vereinigten Staaten (Lincoln und Andrew Sohn- 
den Staats-Sekretär (Miniſter des Aeußern) 
Ober-Befebhlshaber der amerikaniſchen Armeen, 
verſuchten Mord - Attentaten berausgeſtellt hat. 
Die Verſchworenen hatten damals eben jene Lücke der Verfaſſung 


Morgenblatt. 
bis zur Empfangſtelle geſah 
ſtellers. Für dieſen Trans 
mäßigung des Normaltarif 
Sendung als Ausftellunge 
adreſſirt iſt. (Der Tranepakt der ( 
Ausſtellungsgebäude gesch K 

Die Annahme an den Empf h 
ab, und muß, da die Ausf 
Öffnet werden ſoll, am 20, Se 
$. 6. Die Annahme der Mis ing 

Vorzeigung einer Beſcheinigung über die 
etuzelnen Ausſtellern Seitens der 6 


Eine ſpez 
bufs Gewährung der Zoufrdt 
oder bei der Abſendung ni 
Zweck erforderliche Prüfung der 
vorgenommen. — Die Friſte innerhalb weißer | 
güter Behufs der Rücksendung zur zokamtlichen Rev 


u leviſon be 
geſtellt und verpackt ſein müßen, ſowle die nägeren Beſtimmun 


über den Rücktransport werden) feiner Zeit belannt gemacht werden, 


Die Sorge für die Rückſende 


und deren Koſten, fur“ we 
Seitens der Eiſenbahn-Ver 8 


„liegt den Aueſtellern ob. 
‚ enthalten. detalllirte Vorſchriften 
Pell N cherung, Bewahrung 


der Emballage und dafür zu 


förderung der Kunſtwerke, wich an den Königlichen Kunſtakade-⸗ 
mieen aus erfolgt, wird de das Erforderliche mitgethellt 
werden. 8 Te 


— Dem verdienten Milglie 
der preußischen Bank, Herrn eh 
der mit dieſem Jahre ſeine Mel 
det und in den Rubeftand tr 
der Achtung und Virchrung 
herigen Laufbahn erworben.“ 
Direktoriums erſchlen mit di 
Haufe des Jubilare und übel 
Anſprache den ihm von Sr. 
Adlerorden 2, Klaſſe mit dem 
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(ben unter enkſprechender 
2 oͤnige verltebenen kothen 
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vorkac-abſten birftgen farenänniſchen Firmen, die 
Herrn midt eine von dem Kalligraphen Schütze künſtleriſch aus⸗ 
geſtattete Adreſſe und zugleich einen von Sy und Wagner ausge- 
führten ſilbernen Pokal als Ehrengeſchenk überreichte. Herr Geb. 
Ober-Jinanzrath Schmidt trat im Jahre 1826 in die preußiſche 
Bank zunächſt als Buchhalter ein, wurde aber ſehr bald Mitglied 
des Haupt⸗Bank-Direktortums, während er vorher lange Zeit in 
dem Hauſe J. S. von Halle fungirt hatte. 

Hamm, 29. Dezember. Das Jubiläum Sr. Majeſtät des 
Königs am 1. Januar dat den hieſigen „patriotiſchen Voltsverein“ 
veranlaßt, an Se. Majeſtat eine Glückwunſch-Aderſſe zu richten, 
in der die Freude des Volkes über das diamantene militartſche 
Jubelfeſt und die Erinnerung an die Thaten des Königlichen Ju- 
bilars zum Ausdruck gelangt. 

Wiesbaden, 27. Dezember. Bekanntlich graffirt noch 
immer in einem Theile von Heſſen-Darmſtadt und von Naſſau der 
infame Menſchenhandel, namentlich am beſſiſchen Vogelsberg, an 
dem nördlichen Abhange des Taunus und an dem ſüdweſtlichen 
Abhange des Weſterwaldes in Naſſau. Die Königliche Admini⸗ 
ſtration in Naſſau hat, wie es ſcheint, mit Erfolg, energiſche Maß- 
regeln zur Abſtellung dieſer Unſitte ergriffen, welche den deutſchen 
Namen nicht nur in Europa, ſondern auch in Amerika entehrt. 
Denn die Hurdy-Gurdp's oder Tanzmamſells, welche in den großen 
Städten der Oſtküſte der Union die Spteldöllen und im fernen 
Weſten (in Oregon, Californien 2c.) die Tanz-Hotels bevölkern, 
ſiad ohne Ausnabme Deutſche und meiſtens aus Heſſen und Naſſau. 
Für eine „berechtigte Eigenthümlichkeit“ dieſer Länder wird fie nur 
der verſtockteſte Partikularismus halten. 

Lubeck, 28. Dezember. In der heutigen Verſammlung 
der Kaufmannſchaft ſtellte Herr Dugge den Antrag: „Die Kauf- 
mannſchaft wolle ertlären, daß unbedingter Anſchluß an den Zoll- 
verein für Lübeck wünſchenswerth ſei, und wolle den Senat er- 
ſuchen, es möge der dieſſeitige diplomatiſche Vertreter in Berlin 
dahin inftruirt werden, daß er im Sinne dieſes Anſchluſſes wirke.“ 
Nach einer ſtürmiſchen, theilwetſe ſogar tumultuariſchen Debatte 
wurde die Zulaſſigkeit dieſes Antrages bei namentlichem Aufrufe 
mit 125 gegen 109 Stimmen beſchloſſen und vom Präſes der 
Handelskammer die Zuſage erlangt, daß die Handelskammer die 
Prüfung dieſes Antrages ſo beſchleunigen ſolle, daß derſelbe bin⸗ 
nen vierzehn Tagen in der Kaufmannſchaft ſelbſt zur Berathung 
gelangen könne. 

Dresden, 30. Dezember. Das „Leipz. Tagebl.“ ſtellt, reſp. 
mit Bezug auf das kürzlich erwähnte Königl. Dekret, folgendes 
Kriegskoſten Exempel auf: ; 

Entſchädigung für Kriegslaſten ac. 3,000,000 Thlr. 
Für die ſächſiſche Arme 4,000,000 „ 
Zahlung von 10,000 Tölr. täglich an Preußen 1,290,000 „ 
Sonſtiger Aufwand für Okkupation 1,154,000 „ 
Reorganiſatton der ſächſiſchen Armee . 2,000,000 „ 
Kriegskontributlon an Preußen 10,000, % „ 
Summa 21,444,000 Thlr. 

In runder Summe koſtet der Krieg alſo dem ſächſiſchen 

Volke 21%, Millionen Thlr., d. b. auf jeden Kopf der Bevölke⸗ 
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nde zu verblei en. Alle entgegengejepten. 
Nachrichten find als apokryph zu betrachten. Der e a 

ntbalt des e e e „ ke fe it lich nur eine 
Quelle neuer Betlegenheiten für Napoleon, der nicht mehr recht 
weiß, welches von zwei gegebenen Worten er halten ſoll. Vor⸗ 
lauſig finden feine Agenten für gut, zu verbreiten, daß man 
treu' den Engagements der Vereinigten Staaten gege 
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2 kecht⸗ 


Bremdsitegton Muxlülllla's angeh 
werden gleichzeitig mit den Truppen Bazain's nach Frankreich zu⸗ 
rücktehren. Kaiſer Max aber organtſtrt tnzwiſchen die weitere 
Veitheidigung ſeines Reiches. Zu dieſem Behufe theilte er das 
ihm noch gebliebene Heer in vier Kommando's, die er den Gene 
ralen Mejia, Miramon, Mendez und Vidaurti mit dem Befehle 
übergab, ſich, um jede Zerſplitterung der Kräfte zu vermeiden, in 
der Nähe der Hauptſtadt zu konzentriren. Gleichzeitig aber gab 
er ſeine Zuſtimmung zu dem urſprünglich Miramon'ſchen Plane, 
Contra-Guerillas ins Leben zu rufen und jo Juarez mit ſeinen 
eigenen Waffen zu ſchlagen. Die eine der beiden folder Weije 
organiſirten Banden unter dem Oberſten Dupin hat die Aufgabe, 
den Weg von Orizaba nach Vera-Cruz zu decken, während die 
andere unter General Mendez die Liberalen am Rio Grande zu 
beſchaftigen hat. Jedenfals hat Maxunilian noch am 3. Dezem⸗ 
ber Souveränetätsrechte ausgeübt, da er unter dieſem Datum zwei 
neue Maximilianiſche Konſuln in Martinique und Havannah er- 
nannt. Die betreffenden Dekrete ſind vom Staats⸗Miniſter Don 
Luis de Arojo gegengezeichnet, der den Kalſer bekanntlich nach 
Orizaba begleitet hatte. 

Paris, 28. Dezember. (K. 3.) Die heutige Börſe war 
ſehr flau und alle Werthpapiere gingen ziemlich bedeutend herunter. 
Anlaß dazu gab der Umſtand, daß man anfängt, Befürchtungen 
wegen der ortentaliſchen Frage zu haben. In dieſer Beziehung iſt 
die Börſe der getreue Ausdruck der Anſichten, die in den offiziellen 
Kreiſen herrſchen, wo man auch an den baldigen Ausbruch einer 
ſchweren Krifis glaubt. Neben der orientaliſchen Frage beſchäftigt 
man ſich in den offiziellen Kreiſen auch noch vielfach mit der Lage 
der Dinge in Irland. Der lange Artikel der „Times“ über dle 
Zwiſtigkeiten, die im Lager der enter ausgebrochen ſein ſollen, hat 
teinen Einfluß uuf die Befürchtungen elner Landung in Irland, 
die nicht in drei bis vier Monaten, ſondern ſchon in vier bie fünf 
Wochen ſtattfinden ſoll (2). Die Schiffe, welche die Offiziere, die 
Waffen und Munition nach Irland bringen ſollen, liegen in den 
amertkaniſchen Hafen in Bereitſchaft. Von Frankreich aus ſcheint 
man aber auch eine Landung zu befürchten, denn die engliſche Po⸗ 
lizei läßt im Augenblicke die franzöſiſchen Seehäfen auf's ſchärfſte 
überwachen. Ob eine eigentliche Expedition bier vorbereitet wird, 
kann ich nicht ſagen, ſicher iſt jedoch, daß die Hauptchefs der Fenler 
ſich über Frankreich nach England begeben wollen. Mehrere der- 
ſelben, beſonders die militäriſchen, ſollen ſich bereits hier befinden. 
Die Rüſtungen, welche in Amerika gemacht worden find, ſollen ganz 
formidable ſein. Es ſcheint, daß die Zahl der Gewehre, die man 
herüber ſchaffen will, an 130— 150,000 beträgt. 

— Die Opinion Natlonale“ {ft nicht der Anſicht, daß die 
Verringerung der ruſſiſchen Flotte im Schwarzen Meere nur eine 
ökonomiſche Maßregel fei, denn in dieſem Falle würde die ruſſiſche 
Regierung ſchwerlich gleichzeitig Sorge tragen, ihre Armee auf einen 
jo achtungsgebietenden Fuß zu bringen. Man müſſe jomit der 
Desarmirung im Schwarzen Meere wie im Stillen Ocean einen 
ſtrategiſchen Zweck unterlegen. Rußland, ſagt die „Opinion“, be⸗ 
greift ſehr wohl, daß im Falle eines Krieges und bei der jebigen 
Sachlage es ihm unmöglich ſein würde, im Schwarzen Meere oder 
im Stillen Ocean den Zuſammenſtoß der feindlichen Flotten zu er⸗ 


man ge⸗ 


ligen amn een e a 


gen. Der Krieg von 1854—55 bat daſſelbe hierüber volltom- 
ten in's Klare bringen müſſen; es hat ſich mithin ſagen können, 


ß es in feinem Intereſſe liegt, einen anderen Schauplatz für die 


t bis nach Odeſſa, Nikolajew, Sebaſtopol und Kertſch vervoll⸗ 
ſtändigt hat. Man bat deshalb in Petersburg gedacht, daß es 
vortbeillhafter wäre, die ganze Seemacht des Katſerreichs in der 
Oſtſee zu konzentriren. Dort nämlich iſt Rußland vor allen 
Dingen verwundbar; dort hätte es bei der Eventualität eines 
Krieges die ſchwerſten Streiche abzuwehren, diejenigen, welche gegen 
Kronſtadt, gegen Petersburg, gegen Polen und gegen Finnland ge- 
richtet find. 

London, 30. Dezember. Die Entbindung der Frau Prin- 
zeſſton von Wales wird im März und die der Prinzeſſin Chriſtian 
von Auguſtenburg im April erwartet. Das Unwohlſein des Prin- 
zen von Wales iſt jetzt ganz gehoben. 
= Italien. Aus Rom, 18. Dezember, ſchreibt man der 
Voſſ. Ztg.“: „Wie nach 18 Jahren von der Engelsburg dle 
* a wieder weht, ſollen auch die Dominikaner in den 

alten düſteren Palaſt der Inguifition aufs Neue einziehen und ihr 
Olaubens-Tribunal errichten. Seit dem November 1848 offupirte 
ihn elne Kompagnie der moblliſirten Bürgerwehr, die Triumvirn 
Mazzini, Saft, Armellini wollten davor eine Denkſäule der Eman- 


jꝛ-uſen ein und behielten ihn als Quartier bis zu ihrem Abzuge 
3 troß aller Proteſte der Dominikaner.“ 

— In Padua farb ein Herr Camerini, welcher nicht weniger 

42 Millionen hinterlaſſen dat. Den größten Theil erbt ein 
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5 Pommern. 
3 Stettin, 1. Januar. Uageachtet der trüben Erfahrungen, 
25 welche die Behörden während der letzten Jahre in Betreff der 
pghröͤblichen Störung der öffentlichen Ordnung in der Sylveſternacht 
gemacht, batten ſich dieſelben dennoch in dem Vertrauen auf den 
gheſunden Sinn und die beſſere Einſicht, wenigſtens der Mehrzahl 
a es Publikums, veranlaßt gefunden, bei dem diesmaligen Jahres- 
wechſel von allen früberen Maßnahmen, welche irgendwie für der⸗ 
artige Störungen und Ausjcreitungen einen Anhalt bieten konnten 
Aleſtand zu nebmen. In wieweit jenes Vertrauen nun gerechtfer⸗ 
tigt worden iſt, wagen wir nach unſerer bisherigen Information 
u zwar nicht mit Beſtimmthelt zu entſchelden, ſoweit letztere indeſſen 
reiht, können wir berichten, daß nur an vereinzelten Plätzen der 
Stadt ſich giößere Menſchenmaſſen geſammelt hatten, im Allgemei⸗ 
nen aber das Rufen und Schreien in den Straßen bedeutend ge⸗ 
ringer als ſonſt war und Exzeſſe unſeres Wiſſens nicht vorgekom⸗ 
men ſind. 


— Des Könige Majeftät haben dem Sekonde-Lleutenant a. D. 


Paeßhold vom pomm. Füſilier⸗Regiment No. 34 und dem Käm⸗ 
merer e 18 Garz Pan den rothen Adlerorden A, 
Klaſſe, dem Schulzen Beper zu Pommerensdor 
ae Grenadier im 1. weſtpreußtſchen Grenadter-Regiment Nr. 6, 
1 Heinrich Luſtig zu Zecherin, im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen gerubt. 
— Der heutige „Staatsanzeiger“ bringt das Verzeichniß der 
N Wablkreiſe für die Wahlen zum norddeutſchen Reichstage, von 
welchem wir nur die der Provinz Pommern anführen; 
g Regierungs-Bezirf Stettin. 1. Kreis Demmin-Anklam, 2. 
Kreie eee eie ee e 
4. Stadt Stettin, 5. Kr S 1 6, „Krye augard- 
x eh, 75 Kreis Greiffenberg-Cammin. 8 
1 Reglerungs⸗Bezirk Cöslin. 1. Kreis Stolp- Lauenburg. 2. 
Kreis Bütow-Rummelsburg-Schlawe. 3. Kreis Fürſtentbum. 4. 
Kreis Belgard-Schievelbein-Dramburg. 5. Kreis Neuſtettin. 
1 Reglerungs⸗Bezirk Stralſund. 1. Kreis Rügen⸗Franzburg. 
2. Kreis Grimmen⸗-Greifswald. 
. — — Dutch Aller höchſte Kabinetsordre vom geſtrigen Tage find 
— 5 folgende Beförderungen in der Armee mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ßprochen, daß die in Folge derſelben F ne 1 30 vom 
30. Ottober datirt werden ſollen. Es find ernannt: I. Zu Ge⸗ 
neral-Lieutenants: Gen.-Major Keiſer, Inſpekteur der 1. Jungen. 
JIrnſp. und Gen.⸗Major Schwartz, Inſpekt. der 2. Art.-Inſpekt. 
Il. Zum Gen.-Maj.: Oberſt Schulz, Inſp. der 2. Pion.-Injp, III. 
Zu Obe sſten: Oberſt-Lieut. v. d. Kneſebeck, Komm. des 5. pomm. 
= Juf.⸗Regts. Nr. 42, Ob.-Lt. v. Williſen, Kommdr. des neumärk. 
Drag.⸗Regts. Nr. 3. IV. Den Charakter als Oberſt haben erhalten: 
e v. Rötſcher, Platz-Ingen. in N 7 a en 
v. Haas vom 8. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 61. V. zu OberſtLieute⸗ 
iR et v. Normann vom 2. pomm. Wee e PesR) 
. „9, Major v. Roſenberg vom 3, pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14 un 
kommandirt als Apjut. bei dem Gen.⸗Kommdo. des 2. Armeekorps, 
Ma. v. d. Oſten vom Gren.⸗Regt. König Friedrich IV. (1. pomm.) 
Pe „ Kommdr. des pomm. 798 Nr. 2, 
ojor v. Voß vom 7, pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 54, Major v. 
Schmidt, Kommdr. des 1. pomm. Ulan.-⸗Regts. Nr. 4, Major v. 
Somnip, Kommdr. des pomm. Huſf.-Regts. (Blücherſche Huf.) Nr. 
5, Major Pepel von der 2. Art.⸗Brig., Major Heubes von der 
: 858 97 5 Major v. Bonin, Commandeur des pomm. Pionier- 
„ Das neueſte Juſtiz - Miniſteral . 
nat folgendes Ecke nel bes Magtigen Hanel 
Entſcheidung der Kompetenz - Konflikte dom 13. Oltober 1866 
Streitigkeiten zwiſchen kirchlichen und fiskaliſchen Behörden, in wel⸗ 
e TR 
AS. e 
5 ſpeztellen prlvatrechtlichen Titel erwachſen find mssen i 
55 wege entſchieden werden. 7 Welter 
* 7 Wie aus Stargard gemeldet wird, hat der Kreisgerichts⸗ 
rath Schüler daſelbſt zu allgemeinem Bedauern feine Bewerbung 
5 an bie Be e zurückgezogen. Die Neuwahl fol 
binnen Kurzem 4. N i 1 2 
An der Stadtſchule in Ueckermünde iſt der Lehrer Voigt 
als Konrektor und in Düſterbeck, Spnode Ueckermünde, der Lehrer 


rege der Zukunft zu wäblen, wenigſtens bis es fein Eiſenbahn⸗ 


Brooſe feſt, der Lehrer Dorn dagegen als dritter Lehrer in 
Eggeſin, unter Vorbehalt des Widerrufs, angeſtellt. 

— Im Demminer Kreife beabſichtigt man von konſervativer 
Seite den früberen Landrat) des Kreiſes, Herrn v. Puttkamer, 
als Kandidaten für das norddeutſche Parlament aufzuſtellen. 

Gr. Ziegenort, 30. Dezember. (Od. 3.) Der Boots- 
fahrer Böttcher fuhr mit noch drei Leuten, Steuermannsſchüler 
Wienke, Mtr. Steinhöfel und Mtr. Schulz am Freitage an ein 
bier vorbeigebendes Schiff heran, deſſen Kapitain von bier und 
Stiefvater des Wienke iſt. Sie fliegen an Bord und fuhren mit 
bis in die Nähe von Stettin; dort gingen fie wieder zu Boot, um 
nach Ziegenort zurückzufahren. Der Sturm ſchlug jedoch das Boot 
voll Waſſer und trieb es bei Langenberg in einen Rohrkamp, wo 
ſämmtliche Inſaſſen bis auf den Schulz — Sohn einer armen 
Wittwe — jämmerlich umkamen. Schulz wurde am Sonnabend 
gerettet. Von den andern Verunglückten hat man bis jetzt nur 
die Leiche des Böttcher gefunden. Wodurch dies Unglück entſtan⸗ 
den iſt, weiß man nicht, da der Ueberlebende der Sprache bis heute 
noch nicht ſo mächtig war, um genaue Auskunft geben zu können. 
Zwei der Verunglückten find verbeirathet und hinterläßt Böttcher 
eine Familie in dürftigen Verhältntſſen. 

Naugard, 29. Dezember. Heute Abend 5 ½ Uhr brann- 
ten die vor dem Stargarder Thor ſtehenden Scheunen des Kauf- 


eipation errichten laſſen, es unterblieb. Darauf zogen die Fran-] mann Roloff. Bet der rapiden Schnelligkeit, mit der das Feuer, 


genährt durch die in den Scheunen vorhandenen großen Futter- 
Vorräte ſich verbreitete, mußte die Thätigkeit der Löſchmann⸗ 
ſchaften ſich darauf beſchränken, die nebenſtehenden Gebäude zu 
ſchützen. Die in de Scheunen befindlichen Wagen und Schlit⸗ 
ten wurden noch zeitig gerettet, alles übrige iſt ein Raub der 
Flammen geworden. Die Wände find bereits einge ſtürzt, und 
beim Abgange der Poſt bildete der Scheunenplatz ein einziges gro- 
ßes Feuermeer. Die Entſtebung des Brandes iſt bis jetzt unauf- 
geklärt uud liegt wahrſcheinlich eine abſichtliche Brandſtiftung vor, 

++ Regenwalde, 29. Dezember. Milde Beiträge, welche 
in biefiger Stadt geſammelt, die Summe von 16 Tylrn. ergaben, 
machten es möglich, auch zu dem diesjährigen Weihnachtefeſte 43 
arme Schulkinder mit Chriſtgeſchenken zu erfreuen. Nach Voran⸗ 
ſchickung einer kurzen religtöſen Feier wurden am beiligen Abend 
an die Kinder Schulbücher, Aepfel und Backwerk verthellt. Auch 
in der Weißenborn'ſchen Töchterſchule wurden 12 arme Schulkinder 
weiblichen Geſchlechts mit Kletdungsſtücken, welche zum Theil von 
den Schülerinnen gedachter Schule angefertigt waren, beſchenkt. 
Die Freude der armen beſchenkten Kinder war ſehr groß. — Wie 
Schuldenmachen und beimliges Davongehen beutigen Tages auch miß⸗ 
rathen kann, davon liefert Folgendes in Beiſpiel. Ein hiefiger 
Brauer, der ſich durch Wechſel in Schuld gebracht, verkaufte yeim- 
lich vor einem Notar ſeine Wirthſchaft, packte ſeine Wäſche und 
Betten ein und fuhr nächtlicher Weile zur Eiſenbahn, um nach 
Hamburg und ſo nach Amerika zu entkommen. Da er ausgeſprengt 
batte, mit jeiner Frau (Kinder find nicht da) eine Hochzeitsreije zu 
unternehmen, ſo batte Niemand Verdacht geſchöpft. Zur Auefüh- 
rung ſeines Zwecks hatte ſich ein junger Menſch von bier, ein 
früberer Poſigehülfe, ihm angeſchloſſen. Die Sachen waren per 
Babn nach amburg dirigirt worden! In Berlin aber hatte ihn 


die Polizei als verdächtig angebalten und per Marſchroute nach 
und dem vor⸗ | Negenwalde gewieſen. Sein Begleiter iſt aber nicht zurückgekehrt. 
Da der Brauer ſein Grundſtück ziemlich billig verkauft bat, um 


ſchnell davon zu kommen, ehe ſeine Gläubiger Verdacht ſchöpften, 
jo iſt er ſelber jetzt der Betrogene und um fein Letztes getommen. 

Stralfund, 28. Dezember. Von Seiten der bieſigen ver⸗ 
einigten konſervativen Wahlcomité's wird eine Aufforderung 
veröffentlicht, in welcher bei der bevorſtehenden Wahl eines Ab- 
geordneten für das preußiſche Abgeordnetenhaus an Stelle des 
ausgeschiedenen Ober-Regierungs⸗Rath von Hagemeiſter der Raths- 
berr von Bötticher in Stralſund in Voiſchlag gebracht und 
zugleich zu einer Vorbeſprechung am 2. Januar eingeladen wird. 
ee Spitze der Unterzeichner des Aufrufs ſteht der Fürſt zu 

utbus. 

Neuſtettin, 30. Dezember. In Veranlaſſung des 
am 1. Januar 1867 ſtattfiader den Jubiläums über den vor 60 
Jahren erfolgten Eintritt Sr. Majeſtat des Königs in die Armee 
iſt geſtern auf Anregung des konſervativen Vereins die nachfol⸗ 
gende, von 428 Bewohnern bierſelbſt unterzeichnete Adreſſe an den 
hochverehrten Köntglichen Herrn Jubilar abgeſandt worden: 

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, 
Allergnädigſter König und Herr! 

Geruhen Euer Majeſtät, mit landesväterlicher Huld die tief 
empfundenen Gluckwünſche allergnädigft entgegen zu nehmen, welche 
die unterzeichneten Bewohner der Stadt Neuſtettin Euer Majeſtät 
zu Allerböchſtdero heutigem Jubeltage in unverbrüchlicher Treue und 
Anhanglichkeit darzubringen ſich gedrungen fühlen. 

Heute vor 60 Jabren in elner für das preußiſche Vaterland 
ereignißſchweren Zeit war ts, als Euer Majeſtät unter den heißen 
Segenswünſchen der unvergeßlichen Königin Louiſe von Ihrem in 
Gott ruhenden Herrn Vater in die Reihen der damals in der 
andes begriffenen Armee als veredelndes Reis aufgenommen 

urden. 

Zwei Menſchenalter haben ſeitdem dieſes edle Reis zu einer 
majeſtatiſchen Ceder gezeitigt, unter deren ſchüßender Krone eine 
unvergleichliche Armee, ein ſtreitbarcs Volk in Waffen erwachſen iſt. 

Wir preiſen die Gnade Gottes, welche es Euer Majeſtät be- 
ſchleden hatte, nicht allein die Wehikraft Preußens zu der ſeinem 
weltgeſchichtlichen Berufe entſprechenden Vollkommenheit auszubilden, 
ſondern auch die Fruchte Ihrer Eigenſten Schöpfung Aller höchſtſelbſt 
zu brechen und jüngſt an der Spitze der von Euer Majeſtat neu 
geſtaltenen Armee Ihrem Volke auf den Schlachtfeldern Böhmens 
die Pforten einer großen Zukunft zu erſchließen. N 

Nach 60jahrigem Walten erſcheinen Euer Majeſtät heute Ihrem 
treuen Volke zugleich als ſicherer Hort gegen die Anſchläge ſeiner 
Feinde und als leuchtendes Vorbild hober Königetugend, welche die 
noch mit dem friſchen Siegeekranze umwundenen Schlafe in De⸗ 
muth beugt vor demjenigen, dem alle Ehre gebührt, 

Möge der Herr der Heerſchaaren ſeine ſegnende Hand auch 
fernerhin über Euer Majeſtat erhabener Perſon halten und Ihrem 
Volke das innigſt erbetene Glück gewähren, Euer Majeſtat landes- 
. Serpter noch lange in Treue und Gehorſam unterthan 
zu ſein. 


In tieffter Ehrfurcht Euer Majeſtät allerunterthänigſte. 


reicht. 


Vermiſchtes. 

— A666 Domenech, der den Katſer als Groß-Almonſenler 
nach Mexiko begleitete, hat ein Buch „Zwei Jahre in Mexlko“, her- 
ausgegeben. Einige Anekdoten aus demſelben beweiſen, wenn es 
noch der Beweiſe bedarf, wie unbehaglich ſich der Kaiſer in Mexlko 
fühlen muß: „Eines Tages bielt Kaifer Max Miniſterrath und auf 
dem Tiſche ſtand ein ſchönes ſilbernes Schreibzeug. Auf einmal 
war das Schreibzeug verſchwunden. „Wo iſt's geblieben? fragte der 
Katfer. Keine Antwort. „Meine Herren,“ rief Max, „ich werde 
jetzt Fenſter und Vorhänge dieſes Zimmers forgfältig ſchlleßen. Nach 
5 Minuten öffne ich ſie wieder und wenn dann das Zimmer hell 
geworden, jo muß ich mein Schreibzeug wieder auf dem Tiſche fin- 
den. Iſt's nicht da, ſo laſſe ich Sie alle zuſammen arretiren.“ 
Die Fenſter wurden niedergelaſſen, es verbreitete ſich Nacht, und 
als nach 5 Minuten wieder Tageshelle ſtrahlte, ſtand das ſilberne 
Schreibzeng wieder auf dem Tiſche und ſagte Keinem, wo's ge- 
weſen jet." — Ein Miſſetbäter wird zur Garotte verurtheilt. Ein 
Prieſter begleitet ihn auf's Schaffot und giebt dem Henkersknecht 
ſeinen breitkrämpigen Hut zu halten. Als er dem Dellnquenten 
das Cruelſix bat küſſen laſſen, und ſich wieder umdreht, iſt — 
der Henkersknecht mit ſammt dem ehrwürdigen Hute verſchwunden 
— er bat ihn geſtoblen! — Max ſitzt bei Tiſche und hat ſchöne 
ſilberne Meſſer und Gabeln. Nachdem die Tafel aufgehoben, zählt 
Se. Majeſtät die ſilbernen Beſtecke in eine Serviette hinein, giebt 
fie ſelnem deutſchen Kammerherrn und jagt franzöſiſch: „Paſſen Ste 
gut auf, daß die mexlkaniſchen Diener dieſes Silber nicht in die 
Hände bekommen, ſonſt bin ich es los!“ 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 31. Dezember. Die „amtliche Zeitung“ veröffent⸗ 
licht ein Kalſerliches Handſchreiben, welches den Wehrgeſetzentwurf 
billigt, jedoch die verfaſſungsmäßige Genehmigung vorbehält. Das 
Schreiben genehmigt folgende Aenderungen des bisherigen Heerer- 
gänzungs⸗Geſetzes: Nur drei Alterskaſſen find zur Heeresergänzung 
zu benutzen. Die Tauglichen hieraus find unbedingt einzureiben, 
Die Dienſtpflicht der Linie iſt ſechsjährig, die der erſten und zwei⸗ 
ten Reſerve dreljährig. Befreiung durch Taxerlag iſt unſtatthaft. 
Die Errichtung eines den Zeitverhältniſſen entſprechenden Wehrauf⸗ 
gebots für die Landesvertheldigung bleibt der definitiven Regelung 
des Heeres-Ergänzungsweſens vorbehalten. 

Wien, 31. Dezember, Vormittags. Einer direkten telegra- 
phiſchen Mittheilung aus Konſtantinopel vom geſtrigen Tage zu⸗ 
folge bätte die franzöſſſche Regierung der Pforte konfidentiell den 
freundſchaftlichen Rath ertheilt, die Forderungen Serbiens zu er⸗ 
füllen und überhaupt ihre ſlavſſchen Bevölkerungen zu befriedigen. 

Auf Kandia finden fortdauernd hartnäckige Gefechte ſtatt. Die 
Inſurrektion, durch Zuzüge von Freiwilligen verſtärkt, macht neue 
Anſtrengungen zur Fortſetzung des Kampfes. En 

Florenz, 30. Dezember. Durch Königliches Dekret wird 
die Eintragung von 1,300,000 Fres. für die Koſten des Baues 
der Liguriſchen Eiſenbahn in das Buch der öffentlichen Schuld an⸗ 
geordnet. 

London, 31. Dezember, Vormittags. Durch die geſtrige 
Feuersbrunſt iſt der nördliche Tranſept, die Bibllothek, die Tropen⸗ 
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zeiſtört worden. Der angerſchtete Schaden iſt bedeutend, doch ifl 
das Gebäude größtenthells verſichert. 

Madrid, 30. Dezember. Die Cortes find aufgelöſt, die 
Wähler auf den 10. März einberufen. Die Kammern werden am 
30. März wieder zuſammentreten. 

Bukareſt, 30. Dezember. Heute hat eine Deputation des 
Senats dem Fürſten die durch Akklamation votirte Adreſſe über⸗ 
Der Senat hat durch dieſelbe feierliches Zeugniß von dem 
unbegrenzten Vertrauen zur Regierung Carls I. gegeben. 

Petersburg, 31. Dezember, Nachmittags. „Invalide“ und 
„Journal de St. Pétersbourg“ reproduziren den Timesartikel über 
Kandla und ſind erfreut, in demſelben ihre eigenen Anſichten über 
den Orient wiederzufinden. Sie fügen hinzu, da die Frage jetzt 
zwiſchen Türken und Chriſten geſtellt fei, ſo müſſe Europa das 
Prinzip der Nichtinterventlon beobachten. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
neben, 31. Dezember. Fürſt Hohenlohe iſt heute Abend 
zum Mintſter des Aeußern und des Königlichen Hauſes ernannt 
worden. 
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Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 31. Dezember. Weizen effektiv feſt gehalten. Gef. 1000 
Ctr. Roggen auf Termine ſetzten auch heute ihre angenommene ſteigende 
Richtung fort und unter dem Eindruck verſchiedener Deckungsaukäufe pr. 
dieſen Monat wurde derſelbe um ca. 5% Thlr. pr. Wſpl. geſteigert. Für 
die ſpäteren Sichten lagen ebenfalls große Kaufordres vor, die nur zu 
höheren Preiſen Befriedigung fanden; effektive Waare reichlich offerirt, fand 
in den beſſeren Gütern gute N Gek. 5000 Ctr. 

Hafer loco ſpärlich am Markt, Termine feſt. Gek. 4800 Ctr. Für 
Rüböl beftand ebenfalls eine feſte Haltung und konnte man für Termine 
eher eine Wenigkeit mehr bedingen. Gek. 600 Ctr. Spiritus ſchloß ſich 
der feſten Tendenz des Roggenmarktes an und mußten Käufer bei knappen 
Abgebern beſſere Preiſe anlegen. Gek. 70,000 Qrt. 

Weizen loco 66—84 % nach Qualität, weißbunt poln. 81— 83 7% 
bez., Lieferung pr. Dezember 79½ % bez., April⸗Mai 81½, 82 %. 
bez, Mal- Juni 82, ½% 9% bez. u. Br., 3, Gd. 

Roggen loco 79—84pfd. 535, 56 ½ e ab Bahn bez., pr. Dezem⸗ 
ber 55½, ½ . bez., Dezember⸗Januar 54½, 55½ bez., Januar⸗ 
Febr. 54, 55 % bez., Frühjahr 533 , 54½ % bez., Mai⸗Juni 54½, 
7% l bez. u. Br., 5; Gd., Juni⸗Juli 55 4 bez. { 

Gerſte, große und kleine, 43—51 . per 1400 Pfd. 

Hafer loco 25—281½ , ſchleſ. 27% h bez., böhm. 26, 27 
ab Bahn bez., pr. Dezember 275, 27 4 bez. Dezember Januar 26 ½ 
205 vez, ihr 27% e bez., Mai⸗Juni 28 ½ e bez., Juni - Juli 


14 r. f 

Erbſen, Kochwaare 58 —68 , Futterwaare 48 — 58 . 

Rüböl loeo 12 % Br., pr. Dezember u. Dezember: Januar 11 %, 
2% g bez., Januar-Februar 11 ¼, 1 . bez, April-Mai 12, Yay 
A. bez., Mai- Juni 12, / & bez. { 

Su loco 13 ¼½ . . * a 

viritus loco obne Faß 16½, 7 ez., pr. Dezember 16 ½ aa 
bez., Dezember⸗Januar und Sannar- Februar 16, 1 A bez., April⸗ 
Mai 162, % ½ bez., Mai⸗Juni 167% 17 bez. 5 

Breslau, 31. Dezember. Spiritus 8000 Tralles 16. Weizen pr. 
Dezember 7217. Roggen pr. Dezember 52%,, do. pr, Frühjahr 50. Rüb⸗ 
ol pr. Dezember 110, Rıpps pr. Dezember 94. Zink umfatzlos. Klee. 
ſaat rothe ſtill, weiße unverändert. 
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— — ri 5 18% bz do. do. III. 4 87%, bz do — 4 5 bz do. 2 Mon. 512% bz Sn ee 
— Posen 41,l4}| 94½ bz do. do. IV. 41 97%, ba Pomm 31 781, bz Hamburg kurz 3 11% ba Ges. f. Fab. v. Eisbd. 5½ |5 108 B 
osterr. Südbahn | 71414411024, bz Niedschl-Zwb.C.|5 100 ½ bz do 4 | 85°, ba do. 2 Mon. 3}/150%, bz Dess. Cont.-Gas-Ak, 11 5 155 bs 
Thüringer 84 1135 bz Oberschl. A 4 88 G Posensche - 4 103 ½ 2 London 3 Mon. 6 6 211, ba Hörder Hütten — 5 41 6 
„C — 1 1 3 
»-rioritäis-Obligationen. E 7 0 3% WienOent W.g p. ö 74h be Minerve Bergw- A. — 5 | 31%, b 
Aschen-Düsseldorf 4 84 6 do. D. 4 877 0 Schlesische 310 873, 8 do. do. 2M. 51 765, bz . Geld- und Papiergeld. Br 
do. II. Emission 4 8 G do. E. 31 78%, bz Westpreuss. 31 76%, 'z r 2 M. 5 | 56 18 bz Fr. Bkn. m. R.“ 99% bz Napoleons 5 10%, bz 
40. III. Emission 41 92 B do. F. 41 93%, B do 485 BB Leipzig 8 Tage |6 | 99%, G - ohne R. 99 G Louisd or 111 bz 
Aschen-Mastricht 41 53 bz Oesterr. Franz. 3 233 ½ bz do neue 4 844, bz o. 2 Mon. 7 99 ½ G Oest. öst. W. 77½ bz Soverei 6 22 bz 
Aachen-Mastricht II. 5 53 6 Rheinische 84 6 Kur- u. N. Rentbr. 4 90% ba Frunkf, a. M. 2 M. 41 6 18 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 7%, bz 
Borgisch-Märk, conv. 4 97 6 do. v. St. gar. 31 79 B Pommer. Rentbr. 4 T0 %½ bz Petersburg 3 W. s 88 2 Rass. Bankn. 80 bz Goldpr. Z.-Pf. 46174 bz 
do. do. II. 1 96 b do. 1858. 60. 47 92% ba Posenscha - 488% bz do. Mon. 6 #65, bz Dollors 111 ½ G Friedrichsd. 1132 bs 
do. do. III. 31 72½ bz do. 1862. 44| 92% bz Preuss. - 4 90 B Warschau Tage 6 | 79½ bz Iinperialien 5 161, bz {Silber 29 W bz 
do. do. III. II 774, be do. v. Bt. gar.] 4 95 ½ G Westf.-R B. 4 931, bz Bremen 8 Tage 5 110 bz Dukaten ee 


Größerer oder geringerer Bedarf für's 
Leben giebt jeder Sache ihren beſtimmten 
Werth; nach welchem Maßſtabe will man 
aber den Werth desjenigen Stoffes er⸗ 


mitteln, dem wir die Erhaltung und Wie⸗ 


derkehr unſerer Geſundheit verdanken? 
Die 


Hoff'ſchen Malzheilfabrikate (das Malzextrakt⸗Ge⸗ 


Geſtorben: Comtoirbote Ernft Kobeling [46 Jabr] 
(Oberwiek⸗Stettin). — Herr Kzufmann Fr. Haberland 
(Grünyof). — er Profeſſor Quiſtorp geb. v. Quiſtorp 
[74 J.] (Gr. Pobloth). — Musketier Ludwig Gral 
(Dumrade). 


Bekanntmachung. 
Für die Verſendung von gedrucktey Sachen unter 
Band mit der Vriefpoſt fol vom I. Januar 1867 
ab innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks der 


funbpeiebizc, die Malz Geſundheitschckolade, Bruſtmalz.] Portoſatz von 4 Pfennigen, ſtatt für ! - 
Y ö ' K jedes Loth des Ge 
— 1.) des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff ir — 55 Sendung, 75 der Gewichts⸗Progreſſion von 
dc — Halte 1 . — 2½ zu 2½ Loth inel. berechnet werden, dana ergeben ſich 
N ie angenehmſten Genüſſe; ) inſchließli i 
das ıft viel werth. Aber ungemein weber reichen die Bor- | aber 257 355 Cor) lin ich Vente, 
red vorangegangenen Anerkennungeſchreibenn . 10 0 l 1 " 8. 
nachfolgender an den Fabrikanten gerichteter Brief ebenfalls“ . 121, . 151 55 ER 


eim neues Bild giebt: 
„Berlin, den 9. November 1866. 


Mein 18 jähriger Sohm bekam Ende d. J. Huſten mit 
Blutſpeien, er nahm ſichtlich an Kräften ab, und das kaum 
noch bezweifelte nahe bevorſtehende Erlöſchen ſeines Lebens 
verſetzte uns, meinen Mann und mich, in die tiefſte Be⸗ 
trübniß. Durch naheſtehende Perſonen auf die ungemein 
ſtärkende Kraft der Hoſſ'ſchen Malzheilſabrikate aufmerkſam 
gemacht, griffen wir danach. Nach einer 6 wöchentlichen 


Kur ſahen wir zu unſerm freudigſten Erſtaunen das er- 


neuerte Emporblühen unſeres geliebten Eduard. Der Huſten 
war fort, dom Blutſpeien keine Spur mehr, das welke 
Ausſehen einer neugefräftigten Lebensfriſche gewichen, mit 
einem Wort, der liebe Gott hatte uns unfern Sohn durch 
} Mögen Sie in 
dieſer Elterufreude Ihren Lohn finden, denn Bezahlung 
der Waare iſt kein Aequivalent für die Erhaltung eines 


Ihre Mitwirkung aufs Neue geſchenkt. 


ſchon verloren gegebenen Lebens. Ich bitte um neue Zu⸗ 


ſendung Ihres vortrefflichen Malzextralt⸗Geſundheitsbiers | geh 


und Jorer allgemein als höchſt wohlthätig anerkannten 
Malz⸗Geſundheitschokolade. N 
inna Benftein, Lindenſtr. 22.“ 


Dieſem Urtheile ſchließt ſich das Dokument des Herrn 


Dr. Weinſchenk, ves königlichen Oberarztes des Inva⸗ 
lidenhauſes zu Stolp, vom 6. November er, an. Dieſer 
eben ſo berühmte, wie durch ſeine ſehr weit verbreiteten 
glücklichen Kuren ausgezeichnete und beliebte Arzt, der die 
Hoff'ſchen Malzfabrikate vielfach feinen Patienten verordnet, 
ſpricht ſich über die letzteren folgendermaßen aus: „Der 
Malzzucker und die Malzbonvons haben ſich bei latarrha⸗ 
liſchen Bruft- und Halskrankheiten der an bewährt, das 
Chokoladenpulver habe ich ſowohl bei Säuglingen, denen 
es an mütterlicher Nahrung fehlte, als auch bei älteren 
Kindern, welche an Gekrös⸗Drüſen⸗Schwindſucht in Folge 
ſchlechter Ernäbrung litten, mit vorzüglichem Erfolge an- 
gewendet; die Malzchokolade hat bei entkräfteten Perſonen, 
namentlich bei mehreren alten Juvaliden, welche durch 
Brechdurchfall ſehr entkräftet waren, die Kräfte in uner⸗ 
warteter Zeit vollkommen hergeſtellt. Dr. Weinſchenk, 
königl. Oberarzt, 

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und 
— per anerkannten Johann Hoff’ ſchen Malzfabrikaten: 
Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade, Malz⸗Geſundheits⸗Chokola⸗ 
den » Pulver, Bruftmal,. Zucker, Bruſtmalz⸗ 
Bonbons zc., halten ſtets Lager 

Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 
Adolf Creutz, Breiteſtraße 60. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Helene Knötzelein mit dem Schuldirigenten 
Herrn Bobrit (Stettin). — Frl. Helene Schon mit 
dem Kaufmann Herrn Julius Hildebrandt (Stettin). 

rl. Minna Werner mit dem Schlächtermſtr. Herrn 

Albert Albrecht (Loitz — Demmin). — Frl. Charlotte 
Garloff mit dem Uhrmacher Herrn W. Teetz (Garz). 
Verehelicht: Herr Ant. Holm mit Frl. Ida Kunde 
(Stettin). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Tapezier Werner 
Son — Herrn J. C. Roſe (Stralſund). — Eine 
ochter: Herrn Balſam (Stettin). — Herrn Albert 
Kuhn (Stettin). — Herrn W. Weichert (Grünhof). 


—— . 


Vorſtehendes wird auf Grund des § 50 des Geſetzes über 
das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 zur öffentlichen Kennt ⸗ 
niß gebracht. 

In den ſonſtigen in Betreff der Sendungen gedruckter 
Sachen unter Band geltenden Vorſchriften tritt keine Aen⸗ 
derung ein. 

Berlin, den 22. Dezember 1866. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


Graf von Itzenplitz. 


Bekanntmachung. 

Nach einer Verſtändigung mit der Königlich Däniſchen 
Poſt-Verwaltung werden die zwiſchen Korſoer und Lübeck 
courſirenden Staats⸗Poſt⸗Dampfſchiffe vom 1. Januar k. J. 
ab auf die Linie Korſoer⸗Kiel übergehen. Die 
Schiffe werden aus beiden Häfen taglich des Abends ab⸗ 


ehen. 
Die erſte Abfertigung findet ſowohl aus Korſoer 
als auch aus Kiel am 1. Januar Abends ſtatt. Die 
Paſſagegeld⸗ und Fracht⸗Tarife werden an beiden Orten 
bei den Peſt⸗Anſtalten, wie bei den Dampfſchiffs⸗Expe⸗ 
ditionen ausliegen. Abdrücke der Tarife werden außerdem 
beſonders verbreitet werden. 
Berlin, den 27. Dezember 1866. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
v. Philipsborn., 


Holzverkauf in Meſſenthin. 
Am Freitag, den 4. Januar 1867, ſollen im 
Rieus'ſchen Gaſthofe zu Meſſenthin von Morgens 10 Uhr 
ab fo e Nutz⸗, Bau- und Brennhölzer aus dem Ein⸗ 
ſchlage 1866/67 öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
1. 6 Stück Nutzeichen, 52 Kubikfuß enthaltend, 
2. 36 Stück Eichenſpalt⸗ und Rundlatten, 
3. 35 Stück Buchen mit 862 Kudilfuß Inhalt, 
4. 171 Stück kieferne kleine und mittel Bauhöfzer, 


5. 10%, Klafter Buchen⸗Kloben, 

6. 2% Buchen⸗Knüppel, 

7. 11 Buchen ⸗Stubben, 

8. 7% eichen und buchene Reiſer, ohne Spitzen, 
9. 84, kieferne Kloben, 

10. 15 lieferne Knüppel, und 

11. 21¼ kieferne Stubben, 


und laden wir Käufer hiermit beftens ein. 

Das zu verſteigernde Holz kann vor dem Termine im 
Walde jeder Zeit beſehen werden. 

Stettin, den 26. December 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Beglaubigt 
Herrmann, M. O. S. 


Gründlich und vollkommen lehrt 
in kürzeſter Zeit 
für Herren u. Damen in den Tages- oder Abendſtſtunden: 


Schön: und Schnellſchreiben, Stil: und 
Buch reiben, prakt. Rechnen, ein. u. dopp. 


fi „kaufm. C. c. 
Mehes, Breiteftraße 45 


* 


Herzliche Bitte! 
Unſer Colporteur Paede wird wie alljährlich, ſo auch 


in dieſem Jahre während des Monats Januar die dem 
Züllchower Rertungshauſe bewilligte Hauskollekte in Stettin 


einſammeln. Wir empfehlen der barmherzigen Liede der 


geehrten Bewohner Stettins dringend dieſe Sammlung, 
von welcher das Beſtehen unſeres dis auf den letzten Platz 
gefüllten Hauſes zum großen Theile abhängt, und ob wir 
gleich wiſſen, daß die bewährte Opferwilligkeit Stettins 
während des vergangenen Jahres vielfach in außerordent⸗ 
licher Weiſe in Anſpruch genommen worden iſt, hoffen 
wir doch zuverſichtlich, daß eine der älteſten Liebesanſtalten 
dieſer Stadt, welche faſt vierzig Jabre in Segen beſtanden, 
auch in dieſem Jahre nicht vergeblich um die nothwen- 
digen Mittel zu ibrem ferneren Beſteben bitten wird. 
Der barmherzige Herr aber möge allen milden Gebern 
ein reicher Vergelter fein. 


Der Vorſtand des Vereins zur Erziehung 
ſittlich verwahrloſter Kinder im 
Reg.⸗Bez. Stettin. 


Pommerſches Muſeum. 
2. Vortrag Donnerſtag, 
den 3. Januar 1867, 6% Uhr Abends 


Au im Gymnaſium. 

Herr Direktor Heydemann: Die Oſtſee in welt- 
geſchichtlicher Bedeutung (Foriſetzung). 

Karten am Eingang zu 7½ e 


Colberger Zeitung 


(Volksblatt für Pommern) 


welche wöchentlich 3 Mal (Sonntags, Mittwochs u. Frei⸗ 
tags) erſchetnt und ihren neunten Jahrgang beginnt, em⸗ 
pſteblt ſich beim Quartalwechſel zum geneigten Abonnement. 

Dieſelbe wird im liberalen Geiſte redigirt, bringt Leit⸗ 
artikel, eine gedrängte aber überſichtliche Zuſammenſtellung 
der Tagegseſchichte, Nachrichten aus der Provinz. ſowie 
ausführliche Berichte der hieſigen Stadtverordneten⸗Sitzun⸗ 
geu, lokale Notizen und jedesmal in der Sonntagsnummer 
einen amtlichen kommunalen Wochen- und Polizei⸗Be. icht; 
ferner Handels- und Schiffs⸗Nachrichten, auch wird durch 
ein intereſſantes Feuilleton für angenehme Unterhaltung 
geſorgt. 

Der Preis beträgt pro Quartal auf allen Poſtanſtalten 
15 Sgr., hier in der Expedition 12½ reſp. 14 Sgr. 

Annoncen, welche weite Verbreitung finden, werden pro 
Zeile mit 1 Sgr. berechnet. 

Colberg, im December 1866. 


Die Redaction. 
Die täglichen Gewinnliften 


zu der am 9. Januar beginnenden 135ſten Königl. 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie erſcheinen wie bisher ſo⸗ 
fort an jedem Ziehungstage, und iſt auf dieſelben zu 
abonniren 


für Stettin und Umgegend bei Herrn 
Max Meyer, Schuhſtraße Nr. 4, 


Abonnementspreis bei Franeo⸗Zuſendung 1 % 5 Ir 
und für das Extrablatt 5 Jen — Franco-Beſtellungen 
werden rechtzeitig erbeten. 8 
II. C. Hahn in Berlin, Ritterſtr. 84. 
Herausgeber d. tägl. Gewinnliften d. Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie. 


Vorzügliches 
Hamburger Rauchfleiſch, 


räucherte Rennthierzungen, ruſſiſche geräucherte und ge⸗ 

lzene große Ochſenzungen, Kieler Sprotten, Kieler Speck ⸗ 

ücklinge und Aſtrachaner Perl. Caviar empfiehlt 
ewerentz. 


a» a 


Te 


Königl. Preuß. 


A Landes⸗Lotterie⸗Looſe 


zur bevorſtehenden 1. Klaſſe: 
Y Ya Y * 


BD OT Er WE 
Yes 752 Yı 


YA 97 DM J 
nur alles auf gedruckten Antheilſcheinen. 
Königl. Preuß. 


N er * * * 
Provinzial⸗Lotterie⸗Looſe 
zur bevorſtehenden 1. Klaſſe: 

475 % 3½ . 
nur im Original, Hauptklaſſe nicht theuer, 
verkauft und liefert rechtzeitig die Folgeklaſſen 


Hax Meyer, Schühſtr. 4. 
BET INITIIERTE 


Wie bekannt, ist jetzt das Spiel in der 
Hannoversehen u. Frankfurter 
Lotterie von der Königl. Preuss. 
Regierung gestattet. 

Originalloose aus meinem Debit sind auf 
umgehende frankirte Bestellungen 
zu haben gegen eine Anzahlung oder gegen 
Postvorschuss von 12 Thaler pro Y, Loos, 
6 Thaler pro ½ und 3 Thaler pro ½ Loos, 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende sofort nach Entscheidung. 

Meine Geschäftsdevise ist: 

„Gottes Segen bei Cohn!“ 

Der Haupt-Gewinn- beträgt ca. 


100,000 Thaler. 


Nächste Ziehung am 7. Januar. 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 


Das Evaugeliſche Sonntagsblatt 


für Stettin und Pommern, 


das mit dem neuen Jahre ſeinen 12. Jahrgang beginnt, 
enthält Auffäge und kirchliche Mitthei ungen, beſonders 
aus dem kirchlichen Leben der Provinz. Der Stettiner 
Kirchenzettel erſcheint in demſelben Donnerſtags. Preis 
vierteljährlich 7½% n und iſt daſſelbe bei jeder Poſtanſtalt 
oder in der Buchhandlung von v. der Nahmer in Stettin 
zu beſtellen. 


Auction in Gerswalde. 


Am Dienstag, den Sten 
Januar 1867, von 12 Uhr Mit⸗ 
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tags ab, beabſichtige ich im Wege 


der Auktion 16 Stück reinblütige franzöſiſche 

Merino⸗Kammwonlböcke und eben fo viel Halb⸗ 

blut⸗Kammwollböcke zu verkaufen. - 
Kanariend 


Finck. 
Die allerſchünſten Ege 


Zithern 


mit 30 Saiten und Schulen zum Selberfernen, das Su- 
6, 8, 13. — Poſtnachnahme. 
Kader Ihn um bart, Snftrann.-Gabr. in Munchen 


"empfiehlt 


25 


Yo 48. Jaunar 1867 .. ⁵˙⅛ð .. 


Gebt mir auch ein wenig Feuer! 


„ 


4 


. von 14 Pid. englisch Gewicht 


Mittags 12 Uhr, werden auf dem 
Rittergut Saatel bei Barth 
aus der bekannten Vollblut⸗ 
Stammheerde 


90 zweijährige 
Merino⸗Kammwoll⸗Böcke 
per Auktion verkauft. 
Auktions⸗Regiſter vom 15. No⸗ 


Ausbildung zum Fähnrichs-Rxamen auf dem Lande. 


Die im Anschluss an das Paedagogium Ostrowo bei Filehne an der Ostbahn, in länd- 
licher Zurückgezogenheit, fern von den Versuchungen des grossstädtischen Lebens eröffnete 
Militair-Bildungsanstalt hat in den angesehendsten Familienkreisen, namentlich auch 
bei hohen Militairpersonen so viel Anklang gefunden, dass neue parallele Curse zur Vorbe- 
reitung für das Fähnrichs-Examen angelegt werden mussten. Der Unterricht wird von 10 
Militair- wie Civil-Fachlehrern ertheilt. Honorar quart. 100 Thlr. praen. Programm nebst 
Verzeichniss der Zöglinge gratis. 

Dr. Beheim-Schwarzhaeh, Königl. Director. 


Holz⸗Verkauf. N 


Feinstes ächtes Petroleum 


(Standard White!) 
in ganz weisser geruchlos brennender 
offerire ich jetet zu 5 Sgr. pro Flasche. 
Petroleum-Lampen brennen allabendlich in mei- 
nem Lokale zur gefälligen Ansicht des geehrten 
Publikums. 


Flamme 


Anna Horn, geb. Nobbe, 


Lindenstrasse No. 5. 


— —e— — —-—¼ — üàä8——— 
Ein Glasverſchlag, 9“ 6“ breit, iſt billig zu verkaufen 
kleine Domſtraße 21, 1 Tr. 


Wegen Veränderung meines Wohnortes be⸗ 
abſichtige ich das reichhaltige Lager meiner Cement⸗ 


Buchen⸗Kloben⸗Brennholz I. Claſſe ab Holzbof a Klafter . 9. 15. — Kunſtſtein⸗ Fabrik vom heutigen Tage an zum 

vember ab. 8 do. do. I. Claſſe ab Eiſenbahn (Silberwieſe) a „9. —. —. Selbſltoſten eise e, u empfeble 

Holtz⸗Saatel do. do. II. Claſſe ab Hol zbo ff a nn den Herren Gutsbeſigern und einem geehrten 

+ 8 = Ik 15 — De (Silberwieſe) a . 8 15. —. Publikum beſonders: Pferde⸗ und Rindvieh⸗ 

aatel liegt an der Chauſſee von m de „ Elaile ab Helſpo 3 3 krippen in allen Größen; Schweinetröge; Trottoir⸗ 

= Noſtock⸗ ven See do. do. II. Efaffe do. er 6. 18. — platten; kleinere Platten und Flieſen mit bunten 

ee —. — do. Knüppel⸗ do. do. 8 * 5. 20. —. Muftern zum Belegen von Fluren, Gartenſalons, 

Birken⸗Kloben⸗ do. I. Claſſe do. a2 8. —. —. Veranda's ꝛc.; Treppenſtufen; Gartenbänke und 

Ho 3⸗ un Dr Verkauf do. do. II. Claſfe do. a N Tische; Sockel mit Vaſen für Park's; Grab⸗ 

f I i 5 Fichten⸗Kloben⸗ do. IJ. Claſſe do. a 6. 20. —. und 7 monumente und einfache Leichenſteine für Er⸗ 

Buchen⸗Holz I. Kl., ſehr großklobig a 10 frei v. d. do. do. II. Claſſe do. 3 „5. 15. — wachſene und Kinder; Taufſteine und ein Altar 
Buchen⸗Nutzbolz für Stellmacher und Böttcher 


Thür; Birken ⸗Kloben J. Kl. a 8 , II. Kl, a 7 S 
Da ich neue Zuſendung mit der Bahn bekomme, bin ich 
im Stande, daſſelbe billig zu verkaufen. Fichten ⸗Kloben 
I. Kl., geſund und trocken, a 6 % 20 Ar, auch klein⸗ 
emachtes iſt zu haben. Zartenthiner Torf, groß 
Format und ſchwer, a Mille 2½ % frei v. d. Thür. 
Beſtellungen werden erbeten im Comtoir: Kloſterſtr. 6, 
ſowie auf dem Lagerplatz Silberwieſe. 
F. Kindermann. 


Kräuter⸗Malz⸗Kaffec, 
Kräuter⸗Malz⸗Bruſtſaft = 
Authoſenz ss v. Ser von 5. A. Wald 


in Berlin, vorräthig in allen coulanten Material- 
oder Spezerei-Handlungen, welche durch Plakate autoriſirt 
find, Bezugsbedingungen werden von Hrn. F. A. Wald, 
Mohr enſtraße 37a in Berlin, welchem der alleinige 
General⸗Vertrieb meiner Artikel zuſteht, auf porko⸗ 
freie Anfragen au alle Wiederverkäufer frankirt verſandt. 
Berlin. Dr. Hess 
Königl. preuß. approbirter Apotheker 1. Cl. und techniſcher 
Chemiker; Lehrer der Geſundheits- und Naturwiſſen⸗ 
ſchaſten; Fabrikant von techniſch⸗chemiſchen und 
Geſundheits⸗Artikeln. 


Stereoscope 


und Ster eoscopbilder in ganz neuer Auswahl empfiehlt 


F. Hager, Oytiker. 
Aſchgeberſtraße Nr. 7. 


in der beliebten Muſchelform und gute Kochbutter, 
Geſalzenen en 1178 10 
Gu Pannfiſch), wie getrockneten Sto empfiehlt 
II. Lewerentz. 


Oſtindiſches Thee⸗Lager, 


feinen Peceo-Blüthen“, Caravanen⸗, ruſſiſchen Familien⸗ 
Thee, Souchon⸗, Congo“, Melange, grünen Kugel- und 
Kaiſer⸗Thee. Pfd. 25 Ar dis 3 , ausgewogen und in 
eleganten Cartons à ½, ½, Ya Pfd. zu Weihnachis⸗ 
Geſchenten geeignet. 


Vanille 


5 8 re, in Schoooten 
1 2 n He, 2½ Ye, 5 Hr und 7½ 45 
3 Lib. 5 e, 6 , 7½ J. 10 , 12% Sr: u. 15 Sr 
a Pid. 4, 5, 6,8, 10 und 12 % empfiehlt 
H. Lewerentz. 


English Patent-Gorn-Flour 


(Patent-Mais-Mehl), 
als Surrogat für Arrowroot zur Ernährung 
kleiner Kinder wie zu Haushaltungs- 
zweehen, Bereitung ausserordentlich nahrhafter 
wohlschmeckender und leicht verdaulicher Su pen, 
Pudding, Pasteten etc., empfiehlt billigst in Origi- 
nal-Packeten von 4 — 1 Pfd. und Originalkisten 


Auna Horn, geb. Nobbe. 


Parafinlichte von 6 Sgr. pro Pack an, feinste 
Ury»tall-Falon-Kerzen in allen Packungen 
b Pid. 11 Sgr., bei 5 Pfd. 101, Sgr., sehr schöne 
französische Antony- und Üatharinen- Pflaumen 
empfiehlt 

Anna Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


Bergemann ſcher Malz⸗ 
Extrakt. 


Aus meinem General Depot offerire ich den obigen 
von ärzttichen Autoritäten beſtens empfohlenen Extrakt mit 


Ss Thlr. pro Tonne und 


25 Flafchen für einen Thaler. 
Zu gleichen Preiſen iſt dieſer Extrakt in den Nieder⸗ 
lagen bei den Herren 
H. Goltz, Papenſtr. 18, 
G. W. Lehmann, Mittwochſtr. 7, 


ysilhelm Scheel, Mönchenſtr. 15, Für jedes aus dem Magazin be.ogene Instrument wird eine contractliche Garantie von Zum Ca: Zaun. ; ! 
©. Eurhardt, Kohlmarkt 10, 5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol : Zum 2. Male: 9 
W. Stoltz, Kirchenſtr. 16, imrod. ls 


A. II. Lochstädt, Grabow, Langeſtr. 97, 
Carl Marx, Züuchow, Ebauſßeeſtr. 50 5 


5 baben. I. Loewel, 
Viktoriaplatz. 


3 * 12. —. —. und 13 
ferner trockene fichtene Bretter, ½% à %“ ſtark, fihtene Boblen u. Dachlatten zu Lagerholz, Je trockene 
eichene Radſpeichen, eichene Schaalen zu Fullholz und ausgeſuchte eichene Bretter und Planken für Tiſchler offeriren 


lligſt. 
8 Baltzer & Schumacher, 
Holzhof, vor dem Ziegenthor Nr. 2. 


und den folgenden Tagen findet die Ziehung der 
Kölner Dombau⸗ Lotterie beſtimmt 


Am 9. Januar 1867 Etat 


Hauptgewinne Th r. 25,000, 10,000, 5000, 
ferner viele Geldgewinne von Thlr. 2000, 1000, 300, 200, 100, 30, 


20 und außerdem eine Anzahl Kunſtwerke im Geſammtwerthe von Thlr. 20,000. 

1 3 ind noch den Unterzeichuete beziehen. 
Looſe zu Einem Thaler pro Stück Io Ausführung aller Aufträge te ren 
noch vor der Ziehung liegenden Zeit wird um ſchleunige Beſtellung gebeten, 


Die General-Agenten der Kölner Tomba u-Lotterie: 


Albert Heimann, D. Löwenwarter, 
Biſchofsgartengaſſe 29 in Köln. Waiſenhausgaſſe 33 in Köln. 


Anthoſenz, 


nach achttährigem Beſtehen nunmehr als Univerſal⸗Compoſition hergeſtellt, welche mit voller Berechtigung die 
Quinteſſenz des Edelſten und S ärtendſten aus den f inſten und be Ifräftigen Pflanzen ge 
nannt zu werden verdient, kann in Wahrbeit nicht allein als das angenehmſte Parfüm empfohlen werden, 
ſondern hat ſich auch als das vorzüglichſte unter allen Schmerzſtiuungsmitteln, ganz befenders gegen 
jede Art von Zahnſchmerzen und Zaynleiden glänzend b. wahrt. Als Starkungsmittel bei Schwächezuſtänden des 
menſchlichen Körpers und aller ſeiner Theile, wie bei Ohnmachten, Kopfſchwerzen, Gliederreißen u. ſ. w., iſt die 
Antboſenz von hervorragendſter Wirkſamkeit, wie die rütmlichen Aue kennungen vieler geehrten Conſumenten zur 
Genüge beweiſen. — Die Nutboſenz wird in Flaſchen zu 5, 717, 15 und 30 . — 18, 27, 53 und 105 kr. rh. 
verkauft und ihres äußerſt lieblichen und anbaltend feinen Wohlgeruchs wegen nicht nur in den meiſten 
Parſümeriegeſchäften, ſondern in Folge ihrer fonitigen mannichfaltig guten Eigenſchaſten auch bereits in zahlreichen 
Material- und Specereihandlungen geführt. 


Kräuter⸗Malz⸗Bruſtſaft 


des Dr, Hess, nach langjäbrigen Erfahrungen in unübertrefflichſter Güte nur von dem Unterzeich⸗ 
neten bereitet, ift bei Heiſerkeit, Grippe, Huſten, Verſchleimung, Auswurf n. ſ. w., ſowie überhaupt bei Hals. und 
Bruſtleiden aller Art, ds allervorzüglichſte, bewährteſte und beſte Hausmittel, ſowohl für Kinder, 
wie auch für Erwachſene jeden A ters, und wird in Flaſchen zu 5 und 10 Ar == 18 und 35 Kr. rh., verkauft. 
„ . Bei der außerordeulichen Güte und Beliebtheit dieſes Kränter⸗Malz⸗Bruſtſaftes erlaube ich mir, 
die Herren Wiederverkäufer ganz deſonders auf denſelben aufmerkſam zu machen. 


Kräuter⸗Malz⸗Kaffee, 


nur ächt fabrizirt von Dr. Hess in Berlin, iſt eine Zuſammenſetzung magenſtärkender, die Verdauung beför- 
dernder Kräuter und gut nährender Beſtandtheiſe. Ohne jede Beimiſchung draſtiſcher oder narkotiſcher Stoffe, beruht 
ſeine heilſame Wirkung uur auf guter Ernährung und Stärkung der Verdauung, namentlich bei Magenſchwäche; es 
kann daher den Familien ſowohl im Allgemeinen wie beſonders für Wochnerinnen, Ammen, Reconvalescenten 
und Kinder, auch bei Seropheln 2c., dieſer Kräuter⸗Malz-Kaffee ſlatt des wir clicken, oft ſchädlichen Kaffee's nach 
dem Ausſpruche bewährter Aerzte auf das Gewinenhafteſte empfohlen werden. Der Verkaufspreis pro Packet iſt 
nur 5 Sgr. 18 Kr. rh. — Nachdem nun durch neue Einrichtungen dieſer außerordentlich vorzügliche 
Kräuter⸗Malz⸗Kaffee in umfangreicherer Weiſe geliefert werden kann, erlaube ich mir, den reſp. Herren Kauf. 
leuten, welche davon noch nicht am Lager haben, denſelben zum Wiederverkauf zu offeriren und bemerke, daß 
Herr F. A. Wald, Mohrenſtraße Nr. 37 a in Berlin, wel dem ich den alleinigen Genera ⸗Vertrieb 
für meine ſämmtlichen Artikel übertragen habe, die Bezugsbedingungen ſteis franco mittheilen wird, jedoch 
nur auf portofreie Briefe oder Streifbände, aus denen die Firma dentlich zu erſehen if. E 
Gegen frantirte Einſenduyg der entſprechenden Geldbeiträge an Herrn Wald wird ſelbiger von obigen 
Artikeln auch nach allen Orten des In- und Auslandes direkt verſenden, chne Verpackungskoſten zu berechnen. — Man 
richte alle Anfragen, Geldſendungen und Beſtellungen nur an Herrn F. A. Wald, Mohrenſtraße 37 a in Berlin. 
Berlin. Dr. Hess, 
fönigl. preuß., approbirter Apotheker 1. Cl. und tech niſcher Chemiker; Lehrer der Geſundheits⸗ und 
Naturwiſſenſchafteu; Fabrikant von techniſch⸗chemiſchen und Geſundbeits-Artikeln. 


eee eee ee ee e ee ee ER 
Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmakrt. 


Reichhaltig aflortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und berlin. 2 5 x 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


von C. Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, | Carl Scheel in Cassel Hölling & Spangenberg in Zeitz, 
Merchlin in Berlin, J.&P. Schiedmayer in Stuttgart, F. Dörner in Stuttga d, 
Jacob Lzapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 


Nachzahlung ersetzt werden. 

D. Sammtliche Instramente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt nnd gewissenhaft ausgeführt. 


für eine mittlere Kirche. 
Auch werthvolle Modelle von Figuren, Wappen, 
Thierköpfen ꝛc. von Gyps, Blech und Holz. 
Stettin, im Oktober 1866. 


Hermann Meus, 
Wallſtraße 31. 


REEL ERBEN 
Betten⸗Verkauf. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Betten -Geſchäfts will 
ich zu jedem nur annehmbaren Gebote verkaufen. 
M. Lewinsohn, 
Frauenſtraße Nr. 10, varterre. 


Ziegel- und Torfpreßmaſchinen 
ganz neuer und bewährter Eonftruction für Hand-, Pferde⸗ 
und Dampfbetrieb empfiehlt die Maſchinendauerei von 
Schlüter & Maybaunm, Ritterſtraße 11, in Berlin. 


Harzer Kanarienhähne! 
mit d. beliebt. Nachtigalltouren, Hohlflöten ꝛc. ſ. gr. Wollwe⸗ 
berſtr. 67, Vhs. 3 Tr., billig 3: b., ſowie Harzer Weibchen 
und Heckbauer. 


hi 1 * 50 
Für Cigarreuraucher 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager, worunter 
namentlich 
Militairs à Mille 5 %, 25 Stück 4 Ir 
Arabe ” 6 =» 25 - 5 = 
Bafra „10% r Time 
Dubes fort 12 25 10 
von echt türkiſchem Taback. Ferner halte ich zum Selbſt⸗ 
fabriciren obige Sorten Tabacke, ſowie Eigaretten⸗ 
Papier veſtens empfohlen. . wine 
Kl. Domſtraße 11. 
A. Martini. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


heilt ſchnell 
Gicht, 
Rheumatismen, 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand- und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibs⸗ 
ſchmerz 20. 20. In Paketen zu 8 n und zu 5 Sn bei 
A. G. Glantz, gr. Oderſtraße 29. 
Echt importirten 8 
à 22½% S und 1% 
Cognae à 22½ %, und 1 . 
Arrae à 15 %r und 22% 17 
in ganzen und halben Flaschen, aue 
Mandarinen-Arrac, wie feinen und feinsten 
ee 815 Gr u. 1 9% pro Flasche 
offerirt 


Anna Horn, geb. Nobbe, 


Lindenstrasse 5. 


Bekanntmachung. 


Durch Gegenwärtiges erſuche ich den mir unbekannten 
Inhaber einer von mir Ende Mai d. J. durch meinen 
Sohn entliehenen Büchſe, mir dieſelbe ſchleunigſt wieder 
einzubändigen, es würden mir ſonſt dadurch große Koſten 
und Uuannehmlichkeiten erwachſen. 

Stettin, den 28. Dezember 1866. b Pr 

A. Tank, Büchſeumacher. 


Klnderloſe Leule twünſchen einen Nnaben p. 2 618 3 Jahren 
in Pflege zu nehmen. Näh. gr. Wollweberſtr. 47, im Keller. 


Schön Dank! 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 1. Januar 1867. 
(Abonnement suspendu.) 
(Neu einſtudirt.) 


Das Glöckchen des Eremiten. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Aimé Maillart. 


Mittwoch, den 2. Januar 1867. 
Zum 2. Male: 

Der Herr Studioſus. 
Charaktergemälde in 1 Akt von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Hierauf: Tanz. 

Dann folgt, zum 2. Male: 

0 Die See 7 ha Bade, 
e iel⸗Burleske in von - 
derſpie a ven Heute Jacobſon 


feinsten 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Salingrs. Muſik von Bial. I M 
— . — —- — 8 


Vermiethungen. 


1 fein möb], Stube n. Cab, a. Wunsch m. Burschengel, 1 


— 


Gr. Wollweberstrasse 67, 3 Tr., sof. zu verm. 


